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1.  Einleitung

Obwohl Schlackenfunde auf mittelalterlichen Herrschafts-
sitzen zum Standardfundgut zählen1, sind umfangreiche 
Fundkomplexe zur Eisengewinnung und -verarbeitung 
auf Burgen eher selten. Zu den wenigen Burgen mit einer 
üppigen diesbezüglichen Überlieferung zählen beispiels-
weise jene von Lürken2 und Poikam3. Dort konnten im 
Rahmen der archäologischen Grabungen mindestens zehn 
beziehungsweise rund 20 Verhüttungsöfen freigelegt wer-
den. Walter Janssen listet in seinem Artikel über die „Be-
deutung der mittelalterlichen Burg für die Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte des Mittelalters“ etliche weitere 
Burgenstandorte mit Hin- oder Nachweisen zur Eisen-
gewinnung und/oder -verarbeitung.4 Dabei stellt sich die 
Überlieferungsqualität der Produktionsüberreste äußerst 
unterschiedlich dar. Matthias Baumhauer unterscheidet 
daher in seiner Handwerkstopographie die Überreste nach 
der Qualität des archäologischen Beleges.5 Zur Katego-
rie A, welche er noch weiter untergliedert, zählt er jene 
archäologischen Belege, die als direkter Nachweis für die 
eigentliche Produktionsstätte gelten können (etwa Schmie-
deherde oder Schmelzöfen).6 Liegen nur die Rückstände 
des Fertigungsprozesses (Schlacken, Halbfertigprodukte, ...) 

 1	 Bizer 2006, 10; Herdick und Kühtreiber 2008, 40.
 2	 Piepers 1981, 103–115.
 3	 Christlein 1975, 28–38.
 4	 Janssen 1983, 261–316.
 5	 Baumhauer 2003, 33–36.
 6	 Baumhauer 2003, 28.

vor, ordnet er diese der Kategorie B (indirekte Hinweise) 
zu.7 Wie Michael Herdick und Thomas Kühtreiber an-
merken, sind neben der Katalogisierung und Kategorisie-
rung von einschlägigen Funden und Befunden auf Burgen 
zusätzlich umfassende Materialvorlagen notwendig, damit 
auch eine Kritik der daraus abgeleiteten Aussagen ermög-
licht wird.8 Beispielgebend dafür ist besonders die Arbeit 
von Mathias Hensch über die oberpfälzische Burg Sulz-
bach, bei der nicht nur die Funde und Befunde zur Bunt-
metallmetallurgie und Eisenverarbeitung umfassend vorge-
legt, sondern auch archäometallurgische Untersuchungen 
in die Interpretation miteinbezogen wurden.9

Vom Produktionsumfang her unterscheidet Janssen 
das Hauswerk10 vom Handwerk11. Im Vergleich der von 
ihm beschriebenen Produktionsstätten auf Burgen sieht 
er das Handwerk, also die Überschussproduktion zu Han-
delszwecken, eher bei der Gewinnung und Herstellung 
von Grundstoffen, wie dem Eisen, und weniger bei den 
Produktionszweigen, welche fertige Endprodukte des täg-

 7	 Baumhauer 2003, 28.
 8	 Herdick und Kühtreiber 2008, 41.
 9	 Hensch 2005.
10	 Unter dem Hauswerk versteht Janssen „jene handwerklichen Be-

tätigungen, die der Herstellung, Erhaltung oder Reparatur von 
Gegenständen und Bauten auf der Burg dienen, ohne aber zu einer 
Überschußproduktion [sic!] für Handelszwecke zu führen.“ (Jans-
sen 1983, 278–279.).

11	 Unter dem Handwerk versteht Janssen eine „Überschußproduk-
tion [sic!] von Gütern über den Eigenbedarf hinaus zu Handelszwe-
cken“. (Janssen 1983, 295–296).
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Zusammenfassung

Die großflächig ergrabenen Burgenanlagen von Feinfeld 
und Sachsendorf (Bezirk Horn, Niederösterreich) lieferten 
Funde und Befunde, welche mit der Eisengewinnung und 
-verarbeitung in Verbindung zu bringen sind. An Befunden 
liegen an beiden Burgen Röstbetten vor und an Fundma-
terial Eisenerz, Schlacken und Ofenbestandteile. In Sach-
sendorf sind auch Eisenfunde mit der Eisenverarbeitung in 
Verbindung zu bringen. Die Auswertungen mittels archäo-

logischer und archäometallurgischer Methoden erlaubten 
Rückschlüsse auf die dort stattgefundenen metallurgischen 
Arbeitsprozesse. Auch wurden Modellrechnungen ange-
stellt, um der wirtschaftlichen Bedeutung der Eisengewin-
nung und -verarbeitung auf den Burgen auf den Grund zu 
gehen.
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Bloomery smelting and blacksmithing at the medieval castles of Feinfeld and Sachsendorf, Lower 
Austria

Finds and features related to bloomery smelting and black-
smithing have been excavated at the castles of Feinfeld and 
Sachsendorf (Horn district, Lower Austria). The archaeo-
logical evidence in both castles consists of smelting hearths 
and finds of iron ore, slag, and parts of ovens and hearths, 
while in Sachsendorf there are also some iron objects which 
could be related to blacksmithing. Archaeological and met-

allurgical research allows us to draw conclusions about the 
metallurgical working processes. Model calculations show 
the importance of bloomery smelting and blacksmithing at 
these medieval castles.
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